
 

November - Dezember 
2016 

in die Protestantischen 
Kirchengemeinden 
Eisenberg / Pfalz und Ramsen 

Blick 



 

Monatsspruch November 
 

Umso fester haben wir das prophetische Wort, und ihr tut gut daran, 

dass ihr darauf achtet als auf ein Licht, das da scheint an einem dunk-

len Ort, bis der Tag anbreche und der Morgenstern aufgehe in euren 

Herzen.                                                                                       2.Petr 1,19 
 

Auf der Suche nach Gewissheiten - so könnte man das menschliche Nachden-
ken und Forschen beschreiben. Und unterschiedliche Zeiten setzen da sehr 
unterschiedliche Schwerpunkte. Gerade hallte es, nach einem verwirrenden 
amerikanischen Wahlkampf wieder durch die Kommentare, dass wir uns in ei-
ner postfaktischen Zeit befinden. Das bedeutet aber doch, dass die Konzentra-
tion auf die Fakten, auf eine objektiviert beschriebene Wirklichkeit nun 
(plötzlich) nicht mehr zählt. Das Modell der Verwissenschaftlichung der Reali-
tätswahrnehmung scheint ausgedient zu haben.  
Die Menschen spüren, dass Hoffnung und Angst, Glaube und Zuversicht, Mut 
und Verzweiflung, Trauer und Liebe, Sicherheit und Bedrohung sich eben doch 
nicht in Statistiken beschreiben und mit Wissenschaft erklären lässt. Sie riskie-
ren dabei in ihrer eigenen Lebensbeschreibung, dass ihre subjektive Realitäts-
wahrnehmung scheinbar als Lüge oder Schwindel entlarvt wird. 
Aber auch sie selbst fühlen sich betrogen und belogen, wenn die offiziell-
objektive Wirklichkeit ihren Gefühlen und Wahrnehmungen subjektiv wider-
spricht. 
Auch die Zuhörer des alten Petrusbriefes sind auf der Suche nach Gewisshei-
ten. Und das Urteil der Geschichte traf auch sie, oft als irrationale, meist als 
irregeführte „Gläubige“. Petrus fordert sie auf, sich mit der Botschaft Gottes zu 
konfrontieren. Denn die Botschaft der Propheten ist durch und durch zuverläs-
sig.  
Propheten sind keine Hellseher oder Wahrsager, keine Orakel oder Zeichen-
deuter, sie sind Lautsprecher Gottes. Und damit landen sie im Postfaktischen, 
denn Petrus schreibt weiter: Ihr tut gut daran, euch an sie zu halten, denn sie 
ist wie eine Lampe, die an einem dunklen Ort scheint.  
Auf der Suche nach Gewissheiten.  
Halten wir uns an diese Botschaft - manchem mag das irrational erscheinen, 
aber der Glaube an Gottes Liebe und Kraft beschreibt die Wirklichkeit nicht 
statistisch, sondern vom Herzen der Menschen her: „bis der Tag anbricht und 
das Licht des Morgensterns es in euren Herzen hell werden lässt.“ 
Vielleicht kann doch der Glaube an Gottes Realität die Menschen 
„artgerechter“ erreichen, als eine nur oberflächig objektivierbare und verwis-
senschaftlichte Weltbeschreibung. Denn ... 
… die Menschen spüren, dass Hoffnung und Angst, Glaube und Zuversicht, 
Mut und Verzweiflung, Trauer und Liebe, Sicherheit und Bedrohung ein Teil 
ihres Lebens ist und suchen nach Gewissheiten. 
Suchen Sie mit uns, wenn wir gemeinsam nach den Worten Gottes fragen, der 
Botschaft der Propheten. Gott lässt sich finden - heute in unserer Zeit. 
 

Ihr Pfarrer Karl-Ludwig Hauth 

Titelbild: Kreuz auf dem Friedhof Ripperterhof  - Foto Hauth 



November - Dezember 

* - hierzu gibt es im redaktionellen Teil weitere Informationen 

13.11.2016 Vorletzter Sonntag im Kirchenjahr - 
       Volkstrauertag 

Pfarrer/in Orgel 

  09:30 Uhr Stauf Hauth P-Chor 

  09:45 Uhr Ramsen Burmeister Werner 

  10:00 Uhr Eisenberg Trotzkowski Kerwer 

  11:00 Uhr Steinborn Trotzkowski Werner 

16.11.2016 Buß- und Bettag 

  19:00 Uhr Eisenberg Hauth/Bendl Hambel 

  19:00 Uhr Ramsen Burmeister Horn 

19.11.2016 Samstag 

  19:00 Uhr Steinborn Hauth Werner 

20.11.2016 Letzter Sonntag - Totensonntag 

  09:45 Uhr Ramsen Hauth Werner 

  10:00 Uhr Eisenberg Burmeister Kerwer 

27.11.2016 1. Sonntag im Advent 

  09:45 Uhr Ramsen Hauth Werner 

  10:00 Uhr Eisenberg Schulz Kerwer 

  11:00 Uhr Steinborn - Krabbelgottesdienst * Hauth Heidenmann 

  
18:00 Uhr Ramsen katholische Kirche -  

Ökum. musikalische Andacht * 
Voss/Hauth Kerwer 

03.12.2016 Samstag 

  19:00 Uhr Steinborn Burmeister Kirsch 

04.12.2016 2. Sonntag im Advent 

  09:45 Uhr Ramsen Burmeister Schwalb 

  10:00 Uhr Eisenberg Hauth Werner 

07.12.2016 Mittwoch 

  
19:00 Uhr Evangelisches Gemeindehaus - 

Halbe Stunde der Besinnung * 
Vorberei-
tungskreis 

Kirsch 

11.12.2016 3. Sonntag im Advent 

  09:45 Uhr Ramsen Hauth Horn 

  10:00 Uhr Eisenberg Burmeister Werner 

  
18:00 Uhr Steinborn - Erlebniskirche  

Waldweihnacht * 
Hauth P-Chor 

17.12.2016 Samstag 

  19:00 Uhr Steinborn Burmeister Kirsch 

18.12.2016 4. Sonntag im Advent 

  09:45 Uhr Ramsen Weldner Werner 

  10:00 Uhr Eisenberg Burmeister Kirsch 



Gottesdienste 
in den Seniorenheimen 

 
AZURIT Seniorenzentrum 

um 10:00 Uhr am 09.12. Hauth 
 

DSK Seniorenzentrum 
um 10:00 Uhr 

am 18.11. und 02.12. Burmeister 
am 16.12. N.N. 
Orgel: Kirsch 

Kirchenfahrdienst Ramsen 
 
„Den Berg zur Kirche schaffe ich 
nicht mehr.“ - Wer eine kostenlose 
Fahrgelegenheit zum Gottesdienst 
braucht, wendet sich bitte an: 
 

16.11. Frau Schmitt  8977 
 Buß- und Bettag 19:00 Uhr 

20.11. Frau Scherr  42020 

27.11. Frau Rübenacker-Tann 
 3993954 

04.12. Frau Weldner 4906565 

11.12. Frau Scherr  42020 

18.12. Frau Weldner 4906565 

25.12. Frau Raasch 398327 

26.12. Frau Weldner 4906565 

31.12. Frau Rübenacker-Tann 
 3993954 

 

Wer aus gesundheitlichen Gründen 
nicht zum Gottesdienst kommen 
kann, aber gerne das Abendmahl 
feiern möchte, kann sich für ein 
Hausabendmahl bei Pfarrerin 
Burmeister melden, Telefon: (06351) 
1230430 oder bei Pfarrer Hauth, Te-
lefon: (06351) 8419. 

Hausabendmahl 

Seniorenheim Ramsen 
um 10:30 Uhr am 25.11. Hauth 

am 16.12. N.N. 

 

Kirchenfahrdienst Eisenberg 
 
16.11. Herr Trotzkowski 45033 
 Buß- und Bettag 19:00 Uhr 

20.11. Frau Will    399228 

27.11. Herr Pabst   989744 

04.12. Herr Trotzkowski 45033 

11.12. Herr Schumacher 42824 

18.12. Herr Pabst   989744 

25.12. Herr Trotzkowski 45033 

26.12. Frau Will    399228 

31.12. Herr Pabst   989744 

Kindergottesdienst für alle 
Kinder von 5 - 11 Jahre 

in Ramsen 
 

Bastel- und Backaktion 
 

am 19.11. von 14:00-
16:30 Uhr im Bürger-

haus in Ramsen 
Wir backen Plätzchen 
und basteln tolle Dinge 

für den Ramser 
Weihnachtsmarkt 

 

Proben für das Krippenspiel 
an Heiligabend:  

 

am 20.11., 27.11., 04.12., 11.12., 
18.12., 23.12. (Generalprobe) in der 

Kath. Kirche von 11:00-12:00 Uhr 

Kirchenfahrdienst 
Fahrer(innen) gesucht 

 
Wir suchen Verstärkung für unseren 
Kirchenfahrdienst in Eisenberg. Wer 
uns helfen möchte, gehbehinderte 
und ältere Menschen aus dem Stadt-
gebiet zum Sonntagsgottesdienst in 
die Kirche zu fahren, entweder mit 
unserem Kirchenbus oder dem priva-
ten PKW, melde sich bitte im Ge-
meindebüro, Telefon: (06351) 7213. 



 

Telefon-
Seelsorge 

 
Sagen, was  

Sorgen macht.  
Aussprechen, was bedrückt.  

Kostenfrei und verschwiegen. 

Besuchsdienst-
kreis 

 

Der Besuchsdienst-
kreis trifft sich im No-
vember am 15.11. 
und im Dezember am 
20.12. 

Buß- und Bettag 
 

Am Mittwoch, dem 16. 
November ist Buß- 
und Bettag.  
Am Abend ist in Ram-
sen und in Eisenberg 
Gottesdienst, jeweils 
um 19:00 Uhr. Der 

Gottesdienst in Ramsen wird von 
Pfarrerin Burmeister gehalten und 
der Gottesdienst in Eisenberg von 
Pfarrer Hauth und Prediger Bendl 
von der Stadtmission in Grünstadt. 

Frauenbund 
Eisenberg 

 

Der Eisenberger Frau-
enbund trifft sich am 
17.11., 01.12. und 
15.12. um 15:00 Uhr 
im kleinen Saal im 

Evang. Gemeindehaus.  

Bastel-  
und Backaktion 

 
Herzliche Einladung 
zur Bastel- und Back-
aktion am 19.11.16 
von 14-16:30 Uhr im 
Bürgerhaus in Ram-

sen. Es werden Plätz-
chen gebacken und 
tolle Dinge gebastelt, 
die wir dann am Ram-
ser Weihnachtsmarkt 
verkaufen werden. 

Fromme Früchtchen 

2,50 € incl. Pfand 

Hausgemachter  
Fruchtaufstrich 

Verkauf zu Gunsten der  
Prot. Kirchengemeinde  

Eisenberger 
Kirchenturmhähne 

bis Ende November auf dem 
Eisenberger Wochenmarkt 

3,00 €  

http://www.telefonseelsorge-pfalz.de/index.htm


Totensonntag 
 
Am Ende des Kirchen-
jahres begehen wir 
den Totensonntag. 
Am Ende steht eben 
der Tod. Am Ende des 
Lebens müssen wir 

loslassen. Das ist schwer, das tut 
weh.  
Da bleibt manches gute Wort, man-
cher Dank und manche Vergebung 
ungesagt.  

Am Ende des Kirchenjahres geden-
ken wir der Verstorbenen.  
Das ist gut. Es ist gut, sich bewusst 
Zeit zu nehmen für Erinnerung, für 
Trauer und auch für den Dank für 
alles, was war an Gutem, für dank-
bare Erinnerung für gemeinsame 
Zeit und gemeinsames Erleben, ja 
für den Menschen, den wir haben 
gehen lassen müssen und sein Le-
ben.  
Wir schauen am Ende zurück.  

Und nach vorn. Nach vorn?  
Als Christen bleiben wir am Toten-
sonntag nicht bei der Trauer stehen, 
verlieren wir uns nicht in ihr. Der 
selbe Sonntag heißt auch Ewigkeits-
sonntag. Das ist Ausdruck des 
christlichen Glaubens an die Aufer-
stehung und das ewige Leben. Und 
das ist darum Ausdruck unserer 
Hoffnung für unsere Verstorbenen.  
Wir haben sie loslassen müssen, 
aber bei Gott sind sie geborgen. Ihr 
Weg auf der Erde ist zu Ende, der 
Mensch ist am Ende.  
Aber Gott ist mit uns nicht fertig, wo 
wir am Ende sind. Er hat uns in 
Christus das ewige Leben verhei-
ßen. Und er hat den Seher Johan-
nes schauen lassen, so ein biss-
chen schauen lassen, wie das sein 
wird, worauf wir für unsere Verstor-
benen und auch für uns im ewigen 
Leben bei Gott hoffen dürfen: 
 
„Gott wird abwischen alle Tränen 
von ihren Augen, und der Tod wird 
nicht mehr sein, noch Leid noch Ge-
schrei noch Schmerz wird mehr 
sein; denn das Erste ist vergangen. 
Und der auf dem Thron saß, sprach: 
Siehe, ich mache alles neu!“ Offbg 
21, 4b-5a 
 
Gott sei Dank, dürfen können wir am 
Totensonntag Ewigkeitssonntag 
feiern.  

 

Blick -  online 
www.eveisenberg.de 



Internationaler 
Kirchenkochklub 

 

 
Der nächste IKKK 
(Internationale Kir-
chenkochklub) findet 
am Dienstag, 22. No-
vember, um 18:00 Uhr 

im Evang. Gemeindehaus statt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
Menschen aus ganz unterschiedli-
chen Ländern und Kulturen kochen 
und essen gemeinsam. Die Teilnah-
me kostet 3,00 €, für Inhaber des 
Eisenberger Aktiv-Passes ist die 
Teilnahme kostenlos. Der IKKK trifft 
sich alle 14 Tage in den ungeraden 
Kalenderwochen dienstags um 18:00 
Uhr. Auch Sie sind willkommen. 

Frauenbund 
Ramsen 

 
Der Evangelische 
Frauenbund Ramsen 
trifft sich in der Regel 
donnerstags in den 
ungeraden Kalender-

wochen um 14:30 Uhr im Kirchensä-
lchen, im November am 24.11. 

Einladung zu ei-
ner Biblischen 

Weinprobe 
 

Die Protestantische 
Kirchengemeinde Ei-
senberg und der Lions 
Club Grünstadt laden 

sehr herzlich zu einer etwas ande-
ren Weinprobe ein.  
Sie werden erleben 
welche wichtige Rolle 
der Wein in der Bibel 
spielt.  
Das Wort Wein kommt 
über zweihundert Mal, 
das Wort Weinberg über einhundert 
Mal in unserer Bibel vor.  
Sind Sie nun etwas neugierig ge-
worden? So laden wir Sie ganz 
herzlich zur Biblischen Weinprobe 
am Samstag, dem 26.11.2016, um 
19:00 Uhr ins Foyer des Ev. Ge-
meindehauses ein.  
Die Weinprobe findet mit einem re-
nommierten Weingut aus dem Zel-
lertal/Unterhaardt statt.  
Der Eintritt ist frei. Es wird jedoch 
herzlich um Spenden gebeten, die 
zur Renovierung des Protestanti-
schen Kindergartens verwendet 
werden.  
Zur besseren Planung wird um An-
meldung gebeten beim Lions Club 
Grünstadt, Herrn Albert Boßmann 
(Tel. 06351/6362), oder bei dem 
Pfarrbüro in Eisenberg (Tel. 
06351/7213). 

Sozialsprechstunde 
 

Die Sprechstunde von Frau Raimund zur Sozial- und Lebens-
beratung sowie zur Schwangeren- und Schwangerenkonflikt-
beratung im Sozialbüro im Evangelischen Gemeindehaus fin-
det statt am 30.11., 07.12., 14.12. und 21.12., jeweils von 
10:00 Uhr bis 12:00 Uhr. Weitere Termine können vereinbart 

werden beim Diakonischen Werk in Kirchheimbolanden, Mozartstr. 11, unter 
Telefon (06352) 753257-4. 

 



Ökumenische 
musikalische  

Andacht 
 

Am 1. Advent, dem 
27. November, findet 
um 18.00 Uhr in der 
katholischen Kirche in 
Ramsen die traditio-

nelle ökumenische musikalische 
Andacht statt. 

Ökumenisches 
Frauenfrühstück 

 

Das Ökum. Frauen-
frühstück im Novem-
ber findet am Montag, 
28.11., um 09:30 Uhr 
im kleinen Saal im 
Evang. Gemeinde-

haus statt. Der nächste Termin ist 
Montag, der 12. Dezember. 

Diesmal wirken mit: die Kolpingka-
pelle, Reinhold Kerwer an der Orgel, 
die Lehrbergmusikanten, der öku-
menische Chor Ramsen und als 
Solist Werner Puhlmann. Die Ge-
samtleitung hat Frau Edda Puhl-
mann. 



 
Monatsspruch Dezember 

Meine Seele wartet auf den Herrn mehr 

als die Wächter auf den Morgen . 
Ps 130,6 

 

Nikolausmarkt Steinborn 
am 02.12.2016 
um 18:00 Uhr 
 

Wir sind auch dabei und bieten an: 
 Steak vom Holzkohlengrill 
 Pommes 
 Selbstgebasteltes 
 Selbstgebackenes 
 

Mit dabei: Posaunenchor der Prot. Kirchengemeinde  
Organisation und Gesamtleitung: LWS Steinborn 



Weihnachts- 
oratorium 

von Johann 
Sebastian Bach 

 

Am Sonntag,  
11. Dezember 2016, 

um 17:00 Uhr 
in der Martinskirche Grünstadt 

Mit dabei: 
Kerstin Bruns, Sopran 
Annerose Hess-
Hummel, Alt 
Christopher Kaplan, 
Tenor 
Peter Maruhn, Bass 
und  
die Kantorei und der Jugendchor 
Grünstadt, das Sinfonieorchester 
der Waldorf-Schule Mannheim unter 
der Leitung von KMD Katja Gericke-
Wohnsiedler 
 

Eintritt: 18,- Euro, ermäßigt 15,- Eu-
ro (Studenten, Azubis, Arbeitslose), 
Schüler frei 
Vorverkauf: 15,- Euro, ermäßigt 12,- 
Euro bei Buchhandlung Garamond 
und Optik Neumann. 

Adventliches 
Zusammensein 

Termin verschoben! 
 

Am 12. Dezember um 
19:00 Uhr ergeht herz-
liche Einladung zu ei-
ner Gesprächs- und 

Singrunde im Wohnzimmer des 
Evang. Gemeidehauses. 
Bei Tee und Gebäck freuen wir uns 
auf ein anregendes und stimmungs-
volles Miteinander. 

„Advent - 
sich auf den 

Weg machen“ 
 
So lautet das Thema 
der Halben Stunde 
der Besinnung im De-
zember. Die Frauen 

des Vorbereitungskreises laden 
herzlich ein, am 7. Dezember um 
19:00 Uhr im kleinen Saal des Ge-
meindehauses Texte, Lieder und 
Gebete zu hören. 
„Geht hinaus!“, hat Christus gesagt, 
und nicht: „Bleibt daheim sitzen und 
wartet, ob jemand kommt.“ (Zitat von 
Alfred Delp) 

Azurit-Konzert 
 
 

Am 04. Dezember, 
dem 2. Advent, findet 
um 17:00 Uhr  
in der Prot. Kirche 
in Eisenberg  
ein Konzert 

mit dem Konsortium Felici-
anum statt. 



Luther - Das Pop-Oratorium, ein 
Projekt von Michael Kunze und Diet-
er Falk, kommt im Reformationsjahr 
2017 wieder nach Deutschland und 
auch am 11. Februar 2017 in die 
SAP Arena nach Mannheim. 
Besucher dürfen sich auf eine gi-
gantische Bühnenshow mit 1.500 
bis 2.500 Sängern der Region, Mu-
sical-Darsteller, ein Symphonie Or-
chester und eine Band freuen. Im 
Mittelpunkt des Geschehens steht 
natürlich Martin Luther, der theologi-
sche Urheber der Reformation.  

Das „Projekt der tausend Stimmen“, 
wie das Pop-Oratorium auch ge-
nannt wird, erzählt von Luthers Rin-
gen um die biblische Wahrheit und 
seinem Kampf gegen Obrigkeit und 
Kirche. Es konzentriert sich dabei 
auf den Reichstag in Worms 1521 
und arbeitet mit Rückblenden und 
Ausblicken auf das Leben des Re-
formators. Thematisch steht jedoch 
vor allem die Wirkung des Reforma-
tors auf die heutige Zeit im Mittel-

punkt: „Luthers Thesenanschlag ist 
ein Wendepunkt der Geschichte. Wir 
können die Bedeutung seines muti-
gen Eintretens für die Freiheit des 
Denkens kaum überschätzen.  

„Das Pop-Oratorium bringt das neu 
auf die Bühne und in die Herzen der 
Menschen“, betont Dieter Falk, Kom-
ponist des Oratoriums, langjähriger 
Produzent von PUR, Pe Werner, 
Monrose und bekannt aus der Sen-
dung „Popstars“. Er probt das Werk 
selbst mit den Chorleitern der Region 
ein, die dann wiederum ihre lokalen 
Chöre schulen. 
Ca. 35 Sängerinnen und Sänger aus 
dem Dekanat Grünstadt sind mit da-
bei und proben bereits. 
Tickets und weitere Informationen: 
www.luther-oratorium.de oder 
02302 / 28 222 22 

 Zeltlager 2017 
für Kinder von 8-12 Jahre 

Im nächsten Jahr findet das  
Sommerzeltlager  
vom 29.07. bis 06.08.2017  
in Eitelborn im Westerwald statt. 
Die Anmeldung ist aber erst im 
Jahr 2017 möglich. 



 

Ausblick: 
 

22.12.-06.01. Weihnachtsferien 

24.12. Weihnachten 

24.12. Krabbelgottesdienst 

31.12. Silvester 

07.01. CVJM-Weihnachtsbaum- 
   sammlung 

09.01.-13.01. Allianz-Gebetswoche 

29.01. Krabbelgottesdienst 

 

Familiennachrichten 
aus Ramsen 

 

Beerdigungen: 
 

19.10. 
Emma Petronella 
Heesch, geb. Scheib, 
95 Jahre 

 

28.10. 
Rudolf Herbert Hans Schulz 
81 Jahre 

 

04.11. 
Karl Heinz Koop 
84 Jahre 

Wieder ist ein Jahr bald vorüber.  
Bruna Friesen Silva hat, soweit wir 
das richtig einschätzen können, ein 
wunderbares Zuhause bei Familie 
Fischer in Ramsen gefunden.  
Herzlichen Dank dafür. 
 

Doch schon beginnt 
die neue Planung, 
denn ab Ende Janu-
ar oder Anfang Feb-
ruar will sich eine 
neue Freiwillige aus 
Curitiba in Brasilien 
auf den Weg zu uns 
machen um ein Jahr 
in unserer Kirchen-
gemeinde mitzuar-
beiten. 
Die jungen Menschen arbeiten in 
unserer Kindertagesstätte, im 
Weltladen, im Diakonieladen und 
evtl. im Gemeindebüro mit und 
engagieren sich in unserer Ju-
gendarbeit.  

Wir suchen für den Zeitraum für 
mehrere Monate oder bis zu einem 
Jahr ein Quartier, in dem die junge 
Frau für die Zeit ihres Aufenthalts 
zu Hause sein darf. 
 

Jéssica Dayane 
Rogalsky Tissen, ist 
19 Jahre alt, spricht ganz 
gut Deutsch, ein wenig 
Englisch und fließend 
Spanisch und natürlich 
Portugiesisch. 
 

Wer sich vor- 
stellen kann 
die junge 
Brasilianerin 
für eine Zeit 

bei sich aufzunehmen, 
meldet sich im Ge-
meindebüro. 
Die Kirchengemeinde zahlt eine 
kleine Anerkennung für die Ausga-
ben, die dabei entstehen. 



Herbstfahrt  
des Frauenbundes 

 
Am Mittwoch, dem 26. Oktober, 
machte der Frauenbund seine tradi-
tionelle Herbstfahrt.  
Der erste Halt war die Prot. Kirche 
in Kleinkarlbach. Pfarrerin Julia Hel-
ler empfing uns freundlich und er-
zählte uns über die Kirche.  
 
Nach kurzer Andacht und Fragen 
über die Arbeit in ihrer Gemeinde 
ging es mit großem Hunger weiter 
nach Höningen.  

Dort gab es gute „Grumbeersupp-
Dampnudele mit Woisoß“.  

 
Gut gestärkt ging 
die Fahrt weiter 
durch den herrlichen 
wunderschönen 
bunten Herbstwald 
mit viel Sonnen-
schein über Johan-
niskreuz bis Schwei-
gen am Weintor zur 
Kaffeepause.  
 

Mit guter Stimmung 
fuhren wir zurück 
über die Weinstraße 
mit farbenprächtigen 
Weinbergen.  
Es war eine sehr 
schöne Fahrt. 
Hilde Blüm 

Eröffnung  
des Jubiläumsjahres  

500 Jahre Reformation 

Am 31. Oktober wurde mit dem tra-
ditionellen Festvortrag zum Refor-
mationstag das Jubiläumsjahr 
2016/17 eröffnet. 
Im voll besetzten 
Haus der Kirche be-
grüßten zuerst Pfrn. 
Luise Burmeister 
und Dekan Stefan 
Kuntz die Gäste.  
Sie lauschten dann 
den Ausführungen 
von Roland Paul, 
dem ehemaligen 
Direktor des Instituts für pfälzische 
Geschichte und Volkskunde. Herr 
Paul führte sehr kenntnisreich und 
lebendig durch die spannende Ge-
schichte der Reformation in der 
Pfalz. Von den ersten Anfängen bis 
zur pfälzischen Union 1818 zeigte er 
Entwicklungen auf, die dazu führten, 
dass heute die Evangelische Kirche 
der Pfalz mit ihrem besonderen Ge-
präge entstanden ist.  



Gemeindetag 2016 
 

Alle waren überrascht: 
mit einem so großen 
Ansturm hat keiner ge-
rechnet. Der Große 
Saal im Evang. Ge-
meindehaus war immer 
voll besetzt. Zum Kaf-
feetrinken mussten so-
gar noch Tische geholt 
werden. 
Und das, was angebo-

ten wurde, war toll. Im Foyer ein Büchertisch und eine Verkaufsausstellung 
des Weltladens. Zum Mittagessen Kürbissuppe, Salatbuffet, „Uzi“ - gefüllte 
Teigtaschen syrischer Art, Fleischklöße mit Salzkartoffeln und Meerrettich, 
Flammkuchen 
und Waffeln und 
zum Kaffee ein 
reichhaltiges 
Kuchenbuffet. 
Auf der Bühne 
ein Konzert des 
Nordpfälzer Blä-
serkreises und 
eine Theaterauf-
führung der Prot. 
Kindertagesstät-
te. 
Wir sagen sehr herzlich Dank an alle, die mitgeholfen haben und zugepackt 
haben: den Musikern und den Kindern und Erzieherinnen, den Köchinnen 
und Köchen im DSK-Seniorenzentrum, von der Metzgerei Lommel, vom  
CVJM, vom IKKK und von dem Kochteam um Eva Hauth und Dagmar 
Grimm. Wir danken allen, die dekoriert und gerichtet haben, die im Hinter-

grund abgespült 
und neu einge-
deckt haben, den 
Pfarrern und 
Herrn Krause im 
Gemeindebüro 
für den Gottes-
dienst und die 
Vorbereitung des 
Festes. Danke 
auch allen, die 
jetzt vergessen 
wurden.  



 

Rat und Hilfe 1 
Verein Helfende Hände Eisenberg/Pfalz e.V. 

Pfarrer Karl-Ludwig Hauth (Vorsitzender) 
Kontakt über Gemeindebüro, Telefon 06351/7213 

IBAN: DE51 5509 1200 0077 2116 08 
BIC: GENODE61AZY - Bank: Volksbank Alzey-Worms  

 
Diakonieladen - Second-Hand für jedermann 

Hauptstraße 117 gegenüber der Prot. Kirche 
Öffnungszeiten: Montag 09:00 bis 12:00 Uhr,  

Dienstag, Donnerstag und Freitag 15:00 bis 18:00 Uhr, 
Mittwoch 15:00 bis 17:00 Uhr. 

Kontakt über Gemeindebüro, Telefon 06351/7213. 

 

Frau Anette Conrad überbrachte am Nachmittag nach 
der Theateraufführung die Abschlussurkunde für das 
Projekt „Kita isst besser“, das nun nach einem Jahr sei-
nen ersten offiziellen Abschluss fand. 
 

Ein schönes und gelungenes Fest der Gemeinde.  
Wir freuen uns schon aufs nächste Jahr. 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Zum Projekt „Kita isst besser“: 
Kinder brauchen eine gesunde Er-
nährung sowie ausreichend Bewe-
gung und Entspannung, damit sie sich körperlich und geistig optimal entwickeln und 
gesund aufwachsen können.  
Deshalb hat das Ministerium für Umwelt, Landwirtschaft, Ernährung, Weinbau und 
Forsten in Rheinland-Pfalz in Zusammenarbeit mit dem Ministerium für Integration, 
Familie, Kinder, Jugend und Frauen das Projekt "KiTa isst besser" ins Leben gerufen. 
Wir wurden ein Jahr lang von Frau Annette Conrad, Ernährungsberaterin der Dienst-
leitungszentren Ländlicher Raum gecoacht. Sie half uns unseren Speiseplan und un-
seren Tagesablauf mit Frühstück, Geburtstagsfeiern, Mittagessen und Imbiss zu opti-
mieren. Sie war bei Ernährungsfragen immer als Ansprechpartner für uns da. Sie half 
und unterstütze uns des weiteren bei verschiedenen Projekten, z.B. rund um die Kar-
toffel oder von der Blüte bis zum Apfel. Sie gab uns Tipps zur Gestaltung bei der Um-
setzung der Ernährungspyramide mit Kindern. Die Maßnahme wurde vom Land mit 
bis zu 5.000 € finanziell unterstützt. Ein Projekt, das uns großen Gewinn für die Arbeit 
in unserer Kita brachte. Wir bedanken uns, dass wir daran teilnehmen konnten. 



 

Rat und Hilfe 2 
 

Protestantischer Krankenpflegeverein 
Beratung und Auskünfte bei Pfrn. Burmeister (Vorsitzende) 

IBAN: DE10 5405 1990 0001 1013 69 
BIC: MALADE51ROK - Bank: Sparkasse Donnersberg 

Kinderkrebsfonds: 
IBAN: DE72 5405 1990 0001 1110 20 

BIC: MALADE51ROK - Bank: Sparkasse Donnersberg  

 

Protestantischer Krankenpflegeverein Ramsen 
Beratung und Auskünfte bei Frau Ingrid Hahn (Vorsitzende) 

IBAN: DE07 5405 1990 0001 1053 03 
BIC: MALADE51ROK - Bank: Sparkasse Donnersberg 

 

Diakonisches Werk 
Schwangeren- und Schwangerenkonfliktberatung 

Sozial- und Lebensberatung 
Frau Raimund, Dipl.-Sozialarbeiterin (FH) 

Sprechzeiten:  
mittwochs von 10:00 Uhr bis 12:00 Uhr  

im Ev. Gemeindehaus, Friedrich-Ebert-Str. 13 
nach telefonischer Vereinbarung:  

06352 / 753257-4 

 
 

 Bagger- ,  Kanal- ,  Maurer-, 

  Pflaster-,  Betonarbeiten 
 Asbestentsorgung,  Trockenbau 

Pätzold Bau GmbH 
Pfaffenhecke 27· 67305 Ramsen 

Tel. 0 63 51 / 98 91 24 · Fax 0 63 51 / 4 29 45 
www.paetzold-bau.com       info@paetzold-bau.com 

Meisterbetrieb seit 1984 

 

 

Hier könnte Ihre  
Werbung stehen! 

 

Informationen im  
Prot. Gemeindebüro  
und bei Pfr. Hauth 



Eisenberg 

Ev. Gemeindehaus - Kleiner Saal 

Friedrich-Ebert-Str. 13 

Freitag, den 18. November 
Freitag, den 09. und 23. Dezember 
Freitag, den 06. und 13. Januar 
 
von 09:00 - 12:30 Uhr und von 14:00 - 18:00 Uhr 
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Pfarramt Eisenberg 1: 

Pfarrerin Luise Burmeister 
Friedrich-Ebert-Straße 15 
67304 Eisenberg / Pfalz 
Telefon: 0 63 51 / 1 23 04 30 
Fax: 0 63 51 / 98 90 66 
E-Mail: pfarramt.eisenberg1@t-online.de 

 

Pfarramt Eisenberg 2: 

Pfarrer Karl-Ludwig Hauth 
Theodor-Storm-Straße 44 
67304 Eisenberg / Pfalz 
Telefon: 0 63 51 / 84 19 
Fax: 0 63 51 / 98 90 42 
E-Mail: pfarrer@hauth-online.de 

 

Protestantische Kirchengemeinde  
Bankverbindung: 

Redaktionsschluss: 25.11.2016 

Regelmäßige Gruppenstunden 
von CVJM und Evangelischer Jugend Eisenberg 
 
Krabbeltreff für Kinder von 0 bis 3 Jahre und ihre Eltern 

Jeden Mittwoch von 09:30 - 11:00 Uhr im Haus der Kirche in Steinborn 
 

Jungschar  
für alle Kinder ab 7 bis 12 Jahre 
Jeden Mittwoch von 17:00 - 18:15 Uhr  
im Haus der Kirche in Steinborn 

 

JMK - Jungmitarbeiterkreis für Jugendliche ab 13 Jahre 
In der Regel jeden Mittwoch im Konfiraum im Ev. Gemeindehaus 
in Eisenberg um 19:00 Uhr. 
MAK-Weihnachtsfeier am 16.12. 

Regelmäßige Gruppenstunden 
der Evangelischen Jugend Ramsen 

 

Kindergottesdienst für alle Kinder von 5 - 11 Jahre 
19.11. Bastel- und Backaktion 14:00-16:30 Uhr im Bürgerhaus in Ramsen 
Proben für Krippenspiel: 20.11., 27.11., 04.12., 11.12., 18.12. und 23.12. 
(Generalprobe) in der Kath. Kirche von 11:00 - 12:00 Uhr  



Termine - Gruppen und Kreise in Eisenberg 
 

Besuchsdienstkreis 
in Eisenberg: am 3. Dienstag im Monat um 19:30 Uhr 
im Wohnzimmer des Ev. Gemeindehauses - 15.11. und 20.12. 

Evangelischer Frauenbund 
in Eisenberg: im kleinen Saal des Ev. Gemeindehauses um 15:00 Uhr: 
Donnerstag, 17.11., 01.12. und 15.12. - Weihnachtsfeier 

Gymnastik für Frauen 
in Steinborn: jeden Dienstag von 09:30 - 10:30 Uhr im Haus der Kirche 

Ökumenisches Frauenfrühstück 
in Eisenberg: am letzten Montag im Monat um 09:30 Uhr im kleinen Saal 
des Ev. Gemeindehauses: am 28.11. - Weihnachtsfeier am 12.12. 

Internationaler Kirchen-Kochklub 
in Eisenberg: dienstags in ungeraden Kalenderwochen um 18:00 Uhr im 
kleinen Saal im Ev. Gemeindehaus - am 22.11. 
Nächste Termine: 06.12., und 20.12. 

Posaunenchor 
in Steinborn: jeden Dienstag um 20:00 Uhr Probe im Haus der Kirche 

Flötenkreis 
in Eisenberg: jeden Mittwoch von 16:30 Uhr - 17:30 Uhr in der Prot. Kinder-
tagesstätte, Staufer Straße 28 

Landeskirchliche Gemeinschaft 
in Eisenberg im Missionshaus in der Staufer Straße 28a: 
Evangeliumsverkündigung jeden Sonntag um 18:00 Uhr 
Bibelstunde jeden Mittwoch um 19:00 Uhr 
Hauskreis 14-tägig, Dienstag um 20:00 Uhr 
Kontakt: Dr. Thomas Rösel, Telefon: (06351) 36839 

Termine - Gruppen und Kreise in Ramsen 
 

Kirchenchor 
In der Regel montags im Kirchensälchen um 20:00 Uhr. 

Evangelischer Frauenbund 
Im Kirchensälchen von 14:30 Uhr bis 16:30 Uhr: Donnerstag, 24.11. 

Christlich öffentliche Bücherei 
Im Kath. Pfarrheim im Klosterhof: mittwochs von 16:00 Uhr bis 18:00 Uhr und freitags von 
17:00 Uhr bis 18:00 Uhr geöffnet. Sonntagsausleihe nur noch nach vorheriger Absprache. 
Die christlich öffentliche Bücherei ist zu erreichen unter Telefon (06351) 3998727 und per 
e-mail unter der Adresse buecherei-ramsen@t-online.de. 




